
                                                                                                                                  

 
 
Großtrappen: Wer ist der Schönste im ganzen Land? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Sie gelten als die teuersten Vögel Deutschlands, weil die Deutsche Bahn Teile ihrer ICE-Strecke 
mit 7 Meter hohen Dämmen als Überflughilfe aufgeschüttet hat. Sie gelten aber auch als die 
Vögel mit der schönsten Gefiederschau in der Balz. Die vom Aussterben bedrohten Tiere werden 
in Brandenburg von einem Förderverein aufgezogen und ausgewildert. Dietmar Nill hatte die 
einmalige Gelegenheit, dort zu fotografieren 
 
Informationen zur Großtrappe 
 

• Die Großtrappe (Otis tarda) gehört zu den schwersten flugfähigen Vögeln der Welt. Die 
Hähne werden bis zu 18 kg schwer und erreichen eine Flügelspannweite von bis zu 260 
cm. Sie sind kraftvolle und ausdauernde Flieger. 

• Sie leben gesellig, häufig in getrennt geschlechtlichen Gruppen. In den Trupps der 
Weibchen halten sich in der Regel auf die Jungtiere der letzten Fortpflanzungsperiode auf. 

• Die Balz der Großtrappen ist sehr imposant. Großtrappenhennen legen 1-3 Eier auf dem 
Boden gelegt. Nistmaterial wird dabei nicht verwendet. Die Brutdauer beträgt 25-27 Tage. 
Beim Schlüpfen sind die Küken ca. 90 g schwer. Sie sind Nestflüchter und werden in den 
ersten 3 Lebenswochen von den Hennen mit Futter versorgt. Anfangs werden Insekten 
verfüttert, ab dem 10. Tag auch pflanzliche Kost. Trappenküken werden im Alter von 4-5 
Wochen flugfähig.  

• Weibchen werden im Alter von 2 bis 4 Jahren, Hähne im Alter von 5 bis 6 Jahren 
geschlechtsreif. 

• Großtrappen sind auf der ganzen Welt gefährdet. 
• In Brandenburg werden sie von Naturschützern aufgezogen und ausgewildert. Ihr 

derzeitiges Vorkommen beschränkt sich auf die geschützten Gebiete Havelländisches 
Luch, Belziger Landschaftswiesen und Fiener Bruch. Dort leben derzeit ca. 100 Tiere. 

• Lebensraum der Großtrappe sind Ackerflächen, Kultursteppe und Grünwiesen. 
• Ernährung: Erwachsene Tiere ernähren sich von Kräutern, Körnern, Samen, Früchten und 

Insekten. Die Jungtiere werden mit Insekten 


